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Ehrgeiziger politischer Fahrplan 
Die Vorbereitungsphase für das Geschieht dies, könnte es dem Das Risiko eines Scheiterns sei 
Stadtsanktgaller Geothermiepro- städtischen Stimmvolk am 28. No- tragbar, betonte Fredy Brunner. 
jekt steht unmittelbar vor dem vember unterbreitet werden. Zu Im schlimmsten Fall rechnet er 
Abschluss. Nachdem die Eck- entscheiden haben Politik und mit einem Abschreiber von 15 bis 
daten für das 159-Millionen-Vor- Volk über einen Rahmenkredit 20 Millionen. Tritt dieser ein, 
haben definiert sind, haben nach von 159 Millionen Franken. Darin könnten die Stadtwerke dies an­
den Sommerferien die Politik und enthalten ist allerdings neben den gesichts ihrer Reserven verkraf­
danach das Volk das Wort. Bohrungen und dem Bau des ten. Wünschenswert sei das kei­

Ehrgeizig, aber . reaJlstlsc:h» 
Geothermie-Heizkraftwerks auch nesfalls, weil das Geld für andere 
der Ausbau der Fern wärme. Vorhaben auf die hohe Kante ge-

Der Fahrplan rur den politi- Keine lOOprozentige Sicherheit 
sehen Entscheidungsprozess ist 

legt worden sei und danach für 
diese fehlen Vv'Ü.rden. Diese Aus­
gangslage gebe aber zusättliche 
Sicherheit, hiess es gestern. 

angesichts der Grösse des Bro- . Die Abstlnlßlung",:,orlage sei 
ckens ziemlich ehrgeizig. Nach- em GrundsattentscheId für oder 
dem Stadtrat, parlamentarische gegen da~ Piomerpro)ekt Geo­
Werkkommission wie auch die !herrnie, hielt Fredy Brunner fest. «Nicht. tun i.t auch ein Risiko» 
Bevölkerung in der Vorberei- Trotz der umfangreichen Vorab- In die Risikoabwägung müss­
tungsphase ständig auf dem tau- klärungen und alle~ Indizien, die ten aber auch noch andere über­
fenden gehalten worden seien, sei für die Machbarkeu des Vorha- legungen einfliessen, gab Stadtrat 
er aber doch realistisch, hielt der hens sprächen, gebe es ein gewis- Fredy Brunner zu bedenken. Ins-
zuständige Stadtrat Fredy Brnn- ses Restrisiko. Das sei aber nicht b d . d' Ri ike 

anders als bei frttheren Entschei- eson ere miIsse man le s n ner gestern auf eine entsprechen- b h d' d' S d . h 
de Medienfrage fest. den für Zukunftsprojekte wie den eac te~, I~ le ta t em~e e, 

BauderEisenbahnodervonStau- wenn sIe kemen substanzIellen 
Am 3. August soU die Vorlage S h . F" d b seen. lOOprozentige Sicherheit c ntt zu: or eru~g erneueT a-

für das Geothermieprojekt vom dafür' dass man lßl' SI'ttertobel auf rer EnergIen tue. DIe Konsequen-
Stadtrat beraten und verabschie- . 

heisses Wasser stossen werde zen daraus könnten nämlich 
det werden. Bereits drei Wochen 'I gfr d 

gebe es einfach nicht. Die Wahr- an istig gravieren sein. (vre) später, am 24. August, soll das Par-
lament das Geschäft behandeln. scheinlichkeit sei aber sehr hoch. 


